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Der Europarat wurde 1949 mit dem Ziel gegründet, Demokratie und Menschenrechte auf dem ganzen Kontinent zu 
fördern. Er gibt zudem Antworten auf die sozialen, kulturellen und rechtlichen Herausforderungen, die sich in den 

47 Mitgliedsstaaten stellen. 

47 Mitgliedsstaaten 
 
 
Albanien 
Andorra 
Armenien 
Aserbaidschan 
Belgien 
Bosnien und 
Herzegowina 
Bulgarien 
Dänemark 
Deutschland 
„Die ehemalige  
jugoslawische Republik 
Mazedonien” 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
Georgien 
Griechenland 
Irland 
Island 
Italien 
Kroatien 
Lettland 
Liechtenstein 
Litauen 
Luxemburg 
Malta 
Monaco 
Montenegro 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Republik Moldau 
Rumänien 
Russland 
San Marino 
Schweden 
Schweiz 
Serbien  
Slowakei 
Slowenien 
Spanien 
Tschechische Republik 
Türkei 
Ukraine 
Ungarn 
Vereinigtes Königreich 
Zypern 

Europäischer Tag der Sprachen: Lernen, 
sprechen, zuhören – und sich verstehen 
Erklärung von Europarats-Generalsekretär Terry Davis 
 
Straßburg, 25.09.2008 – „Eine Sprache zu lernen ist ein guter Weg, um einander 
kennenzulernen, ohne dabei Toleranz, Respekt und gegenseitiges Verständnis zu 
vergessen. 
 
Sprachen zu lernen hilft, Stereotype zu vermeiden, Neugier zu wecken und Offenheit 
gegenüber anderen Menschen und Kulturen zu entwickeln. Sprachen zu lernen hilft uns 
zu sehen, dass der Kontakt zu Menschen mit einer anderen sozialen Identität und Kultur 
eine Bereicherung ist. 
 
Diesen Ansatz vertritt der Europarat in seinem Weißbuch über den interkulturellen 
Dialog, das Anfang des Jahres veröffentlicht wurde. Er liegt auch dem Europäischen 
Tag der Sprachen zugrunden, den der Europarat im Jahr 2001 ins Leben gerufen hat. 
 
Meine Botschaft an alle Europäer, ganz gleich, woher sie kommen und wie alt sie sind, 
ist sehr einfach: lernen, sprechen, zuhören und sich verstehen.“ 
 


